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Tag der Gemeinschaft
und guten Laune

KLB Memmingen und Landvolkpfarrer Albert
Leinauer feiern Geburtstag mit Ausflug.

Memmingen Die Vorstandsrunde
der KLB Memmingen lud Land-
volkpfarrer Albert Leinauer zu ei-
nem besonderen Ausflug ein. Das
nachträgliche Geburtstagsge-
schenk für den beliebten Seelsor-
ger war eine Fahrt zum Kloster
Wettenhausen. Der Tag begann in
Krumbad mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in der Kapelle des
Heilbades. Ein Heimspiel für unse-
ren Landvolkpfarrer, denn dort fei-
ert er jede Woche die Sonntags-
messe.

Die Felicitas-Kapelle war bis auf
den letzten Platz gefüllt, und wie
gewohnt fand Albert mit seiner
sehr persönlichen Predigt wieder
einmal die passenden Worte. Musi-
kalisch wurde der Gottesdienst

von der vielseitigen Organistin be-
gleitet, einige schwungvolle Lieder
sogar mit der Gitarre. Nach der
Messe machten wir uns auf den
Weg zum Kloster Wettenhausen.
In der stilvoll renovierten Kloster-
gaststätte „Zum Goldenen Pflug“
wartete bereits ein gemeinsames
Mittagessen auf uns.

Danach stand ein besonderer
Höhepunkt auf dem Programm.
Ein Treffen mit Schwester Aman-
da, der Tante unseres Rundenmit-
glieds Alfons Göser. Die 86-jährige
Dominikanerin begrüßte uns herz-
lich und nahm sich viel Zeit, um
uns durch ihr Kloster zu führen.
Mit großer Begeisterung und Hu-
mor erzählte Schwester Amanda
von ihrem Kloster und vermittelte
uns einen Einblick in ihr Leben
und Wirken.

Durch einen bemerkenswerten
Kreuzgang führte uns Schwester
Amanda zur prachtvollen Kloster-
kirche. Auch die zahlreichen Räu-
me mit kunstvollen Stuckdecken
aus verschiedenen Epochen zeug-
ten von einer langen und bewegten
Geschichte. Ein besonderer Blick-
fang war der prächtige Kaisersaal,
der dank der tollen Akustik immer
wieder für Konzerte genutzt wird.
Kloster Wettenhausen ist heute
nicht nur ein Ort des Glaubens und
des Gebets, sondern auch ein Zen-
trum für religiöse und kulturelle
Veranstaltungen.

Zum Abschluss des gelungenen
Tages suchten wir ein schattiges
Plätzchen unter den Bäumen im
schönen Biergarten. Die leckeren
Torten in der Auslage luden gera-
dezu ein, den gemeinsamen Aus-
flug mit Kaffee und Kuchen ge-
mütlich ausklingen zu lassen. Die-
se Geburtstagsfahrt war für unse-
ren Albert und die Vorstandsrunde
ein Tag, der sicher noch lange in
guter Erinnerung bleiben wird.

(Anette Zeller, Xaver Sirch)

Dieser Altar steht in der Felicitas-Ka-
pelle im Heilbad Krumbad.
Foto: Thomas Zeller

Pflege-Experten
bilden sich weiter

15 Absolventen des Palliative-Care-Kurses an
Hospizakademie Allgäu erhalten Zertifikate.

Memmingen 15 Pflegefachkräfte
haben an der Hospizakademie All-
gäu die vierwöchige Weiterbildung
„Palliative Care für Pflegende“ der
Deutschen Gesellschaft für Pallia-
tivmedizin unter der Leitung von
Christine Saller erfolgreich abge-
schlossen und ihr Zertifikat erhal-
ten.

Die Absolventinnen und Absol-
venten erweiterten nicht nur ihr
Fachwissen, sondern auch ihre
persönlichen Kompetenzen. Gut
qualifizierte Pflegekräfte sind in
der palliativen Versorgung unver-
zichtbar. Die Teilnehmenden ka-
men aus Kliniken, Pflegeheimen,
Palliativstationen, ambulanten
und stationären Hospizen, ambu-
lanten Pflegediensten und aus der

Tagespflege. Sie alle tragen in ih-
ren Einrichtungen zu einer guten
palliativen Begleitung der Betrof-
fenen und ihren Angehörigen bei –
in Memmingen, im Landkreis Un-
terallgäu und darüber hinaus in
der ganzen Region.

Der Kurs wurde von der Hospiz-
akademie Allgäu des Sankt-Elisa-
beth-Hospizvereins Memmingen-
Unterallgäu in Kooperation mit
der Pallium gGmbH und dem Kli-
nikverbund Allgäu gGmbH durch-
geführt. Der nächste Palliative
Care Kurs für Pflegende startet im
Oktober 2026. Es sind noch Plätze
frei. Weitere Informationen unter
www.se.hospiz.de oder telefonisch
unter 08331/9248793.

(Monika König)

Die Kursleiterin Christine Saller und Manfred Nuscheler, Ärztlicher Direktor
der Klinik Mindelheim, freuen sich mit den Teilnehmenden des Palliative-Ca-
re-Kurses. Foto: Monika König

Mit Gaslaternen auf Spurensuche
Das Pfadfindercamp aus Gundelfingen lernt die Kripo in Memmingen kennen.

Frechenrieden Der große Juwelen-
raub im Louvre von Paris trieb die
St.-Georgs-Pfadfinder um. Ihr
Camp an der östlichen Günz bei
Hammerschmiede wurde zum
Spür- und Detektiv-Eldorado. In
ihrer Ferienwoche stellten sie jeden
Tag ein europäisches Land in den
Mittelpunkt ihrer Suche. Als sie bei
Deutschland angelangt waren, er-
hielten sie kräftige Unterstützung
von der Kripo in Memmingen mit
Sascha Mauritz und Tobias Bäu-
mer.

Sie zeigten mit Matthias Merkle,
welches Werkzeug nötig ist, um
Fingerabdrücke, Fußspuren oder
die DNA von Menschen sicherzu-
stellen. Die Kripo-Beamten von
Memmingen waren begeistert, wie
sich die Besucher ab acht Jahren
„mit Leib und Seele für die Helden

in Uniform“ und ihre abwechs-
lungsreichen Berufe interessierten.
Merkle „möchte jeden Tag Leuten
helfen“ mit seiner Spurensuche.
Wie Detektive arbeiten sie sich mit
Feingefühl vor. Fast jeden Tag neh-
men sie einen Verbrecher fest und
schützen so die Bevölkerung.

Auch von der Hundestaffel lern-
ten sie, wie die Polizeihunde
schnell zupacken können und so-
gar an Brandstellen die Zündquelle
finden. Die Hündin Gaia zeigte,
wie sie verlorene Handys wieder
auffinden kann. Der 32 Kilo wie-
gende Duncan ist begeistert „Beute
zu machen“.

Einer ließ sich im Hetzanzug
packen, was Duncan sichtlich ge-
fiel, mit seiner natürlichen Bega-
bung als Hütehund. Draußen in
der freien Natur leben die „Pfadis“

aus Gundelfingen ohne Strom.
Gaslaternen markieren ihre Zelt-
stadt für die 81 Spürnasen und 30
Leiter.

Ein Zelt dient für den symboli-
schen Flug ins nächste Land, um
die Täter zu fassen. Daraus erge-
ben sich immer neue Szenarien un-
ter dem Motto „Klunker, Kronen &
Karat“. So folgten der Fahndung in
Venedig Kochworkshops mit ita-
lienischen Spezialitäten. Abends,
wenn dann der actionreiche Tag zu
Ende geht, kommen die Gitarren
von Joachim Graf und Martin Dö-
schmaier heraus und beide spielen
im Rund am Lagerfeuer.

Mittig ist ein Baldachin wie die
Glaskuppel des Louvre und darü-
ber ihre Standarte. Bei der Som-
merhitze entstand eine aus Bier-
bänken gebaute „Wasserrutsche

mit unserem Erfindergeist“, be-
schreibt Christoph Gerstmaier. In
der legendären „Schnitzeljagd“
wanderten alle in Gruppen Rich-
tung Hochfirst und lernten die Ge-
gend kennen. Zum Abschluss gab
es eine große Party, bevor am letz-
ten Tag alle nochmals anpackten
und die vielen Zelte, Holzgestelle
und Materialien in ihren Lastwa-
gen verstauten.

Beginn vor 35 Jahren
Vor etwa 35 Jahren begann die Ge-
schichte, erinnert sich der ehema-
lige Vorsitzende Sebastian Hieber.
Damals brachte ein junger Kaplan
die Idee für das Zeltlager mit. Die
Leiter Simon Wille und Frederik
Riß erleben immer wieder neue
Freundschaften, manche halten
ein Leben lang. (Josef Diebolder)

Die „Detektive“ vernehmen Darsteller im Pfadfindercamp bei Frechenrieden-Hammerschmiede (links). Seinen „Zauberkasten“ öffnete Matthias Merkle und
zeigte, wie Fußabdrücke sichtbar werden. Fotos: Josef Diebolder

Volle Turnhalle
und viele Erfolge

Zehn Unterallgäuer Vereine in Ottobeuren
beim Schüler- und Jugendturnfest.

Ottobeuren Beim diesjährigen
Schüler- und Jugendturnfest
konnten zehn Vereine des Turnun-
tergaus 2 Unterallgäu ihr Können
erneut unter Beweis stellen: FC
Niederrieden, TKSV Erkheim, TSV
1862 Babenhausen, TSV Bad Wö-
rishofen, TSV Legau, TSV Markt
Wald, TSV Mindelheim 1861, TSV
Ottobeuren 1905, TV Boos 1924,
TV Memmingen 1859.

Vormittags fanden die
Turn10-Wettkämpfe statt, bei wel-
chen bis zu zehn selbst gewählte
Turnelemente geturnt werden.
Nachmittags wurden die Gerät-
vierkämpfe geturnt, die vorgefer-

tigte Reihenfolgen der Elemente
ausweisen. Mit 19 Medaillen unter
ihren 66 Starterinnen und Startern
konnte der TV Memmingen 1859
vor dem TV Boos 1924 und dem
TSV Bad Wörishofen die Spitze des
Medaillenspiegels erklimmen.

„Es ist immer wieder schön, zu
sehen, wie viele Kinder Spaß am
Turnen haben“, so Manfred
Münsch, Vorsitzender des Turnun-
tergaus 2 Unterallgäu. Alle Wett-
kämpfe liefen verletzungsfrei ab.
Ein besonderes Lob ging an die Or-
ganisatoren, das Untergau-Team
und die Kampfrichter.

(Theresa Unsin)

Das Turnfest in Ottobeuren fand bereits zum 69. Mal statt. Foto: Theresa Unsin

Klassik trifft
Kino im Konzert

Jubi Babenhausen singt buntes Programm:
Vom „Jägerchor“ bis zu „A Million Dreams“.

Babenhausen Bei ihren beiden Kon-
zerten im Saal der JuBi Babenhau-
sen spannte die Liedertafel einen
beeindruckenden Bogen ihrer Viel-
seitigkeit. Die motivierte und ver-
sierte Sängerschar zeigte eine ef-
fektvolle, dynamische Chormusik
an zwei Abenden. Der mit mehr als
30 SängerInnen besetzte Chor mit
ihrem Dirigenten Daniel Böhm
und dem Pianisten Willy Schnei-
der wurde mit Applaus überschüt-
tet.

Diese Konzerte galten auch als
Einstieg für das Mitsing-Event
„Singalong am See“, wo das
80-jährige Bestehen der Bregenzer
Festspiele gefeiert wird. Das welt-
berühmte Lied „O sole mio“, das
hämmernde Werk „der Ambos-
schor“ aus Verdis Oper sowie der
Klassiker „Der Jägerchor“ aus We-
bers Freischütz zeigte dem Publi-
kum, wie lebendig chorische Lite-
ratur klingen kann. In effektvollem
Outfit schwarz-rot versetzte der
Chor mit Ohrwürmern wie „I feel
pretty“, „Somewhere“ und anderen
mehr die ZuhörerInnen in Verzü-
ckung.

In „Skyfall“ brachten die Lie-
dertafel und die Gesangssolistin
Tara Keller mit eindrucksvoller
Stimme den Saal in eine prickelnde
James-Bond-Atmosphäre. Als ef-
fektvollen Kontrast wurden die Be-
sucherInnen mit „Circle of Life“
akustisch ins Musical „König der
Löwen“ versetzt. Böhm machte mit
seinem Solo „Don Pasquale“
klangvoll deutlich, dass er nicht
nur ein souveräner Chorleiter und
kundiger Moderator ist, sondern
auch ein brillanter Tenor ist. Leise
wurde es im Saal, als Willy Schnei-
der sich auch als brillanter Solist
am Klavier mit „Ladies in Laven-
der“ gefühlvoll zeigte.

Auch die nach beigeistertem
Applaus als Zugabe präsentierte
Filmmelodie „A Million Dreams“
bewies eindrucksvoll, dass Chor-
musik heute sowohl von der Quali-
tät als auch von der Vielfalt und
Kreativität lebt. Herzlichen Dank
an alle Mitwirkenden für diese bei-
den wunderschönen Abende mit
so vielen Höhepunkten.

(Claudia Bader und Theresa
Maier)

Die Liedertafel Babenhausen bei ihrem Konzert. Foto: Theresa Maier
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